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Schnell ausuerkauft
Leserreise 2015 lm Mittelpunkt stand die thematische
Ausstellung Exphimo in Bad Mondorf, Luxemburg.

Muss das philatelistische vom
Rahmenprogramm getrennt sein?

Nein, nicht immer, Auf der Leser-

reise nach Luxemburg lief beides
parallel, als die MS ,,Princesse Ma-
rie-Astrid" in Grevenmacher ab-
legte. Während der Moselfahrt
lernten die Teilnehmer nicht nur
Sehenswürdigkeiten an beiden
Ufern kennen, sondern konnten
auch echt laufende Schiffspost
aufgeben. Amtliche Schiffspost-
stempel dürfen bekanntlich nur
auf Sendungen abgeschlagen wer-
den, die an Bord auf die Post gehen.

Die,,Princesse Marie-Astrid" ver-
fügt über eine Schiffspoststelle,
und der Zuspruch fiel enorm aus.

Schnell waren die Belege ausver-
kauft. Die Mitarbeiter des ,,Erleb-
nis: Briefmarken"-Teams, die das

PersonaI des Schiffes unterstütz-
ten, bekamen einiges zu tun.

Das traf auch auf die Exphimo in
Bad Mondorf zu. Die thematische
Ausstellung stand im Mittelpunkt
der Leserreise. Alle Teilnehmer
konnten der offiziellen Eröffnung
beiwohnen und festhalten, wie
perfekt die Redner zwischen den
drei Sprachen wechselten - Lötze-
buergesch, Französisch und
Deutsch. Die Übergänge fielen so

fließend aus wie der Vortrag der
Redetexte. Die Exphimo 2015 war
dem Thema Landwirtschaft-Wein-

bau-Forstwirtschaft gewidmet. ln
Bad Mondorf feierte die gleichna-
mige Motivgemeinschaft ihren 40,
Gründungstag. Die Luxemburgi-
sche Post brachte einen Sonder-
stempel nach Bad Mondorf mit, die
Deutsche Post zwei Handwerbe-
stempe[. Den Stand betreute das

,,Erlebnis: Briefmarken"-Team Bo-
chum (EBTI. Reiseleiter war in die-
sem Jahr Dieter Stephan, Koordi-
nator Nord der EBT.

lm kommenden Jahr wird unsere
gemeinsame Leserreise nach
Österreich fü hren. Wiederum über-
nimmt die Deutsche Post die Or-
ganisation, Als Medienpartner un-
terstützen die DBZ und lhr
BRIEFMARKEN SPIEGEL die Leser-

reise. Über die genauen Planungen
für 2016 werden wir Sie rechtzeitig
im redaktionellen Teilund in einer
Eigenanzeige mit Buchungshin-
weisen informieren. tb

Vor der MS,,Princesse Marie-Astrid" entstond om Anleger von Greven-
macher dos Gruppenbild aller Teilnehmer der Leserreise nach Luxemburg.

Auf zw ei Ansi chtsko rte n u ntersch r i eb en d i e Tei ln eh m er d e r Lese r r ei se.

Eine Karte erhielt den Stempel zur Moselfahrt mit der MS,,Princesse

Morie-Astrid", eine den zum Besuch desWeinmuseums Ehnen. Die
zweite Korte zeigen wir in der Schwesterzeitschrift lhres BMS, in der DBZ.

Gewinner

Auf der Exphimo in Bad Mondorf
gingen fünf Briefe auf die Post, de-
ren Empfängern das G[ück hotd
war. Nils Friedrichs aus Aurich,
Frank Helm aus Molauer Land,
Hedwig Ziegeweidt aus Schalks-
mühle, Wolfgang Pfeffer aus Mit-
tenwald und Ralf Heidrich aus
Düsseldorf gewannen jeweils ei-
nen Beleg zur Leserreise. Vertag
und Redaktion gratulieren! tb

Sonnabendzustellung

Mehr und mehr KEP-Dienste nä-
hern sich den Standards der Deut-
schen Post. So metdete Dynamic
Parcel Distribution (DPD) stolz, in-
zwischen gut 80 Prozent der deut-
schen Bevölkerung am Sonnabend
Pakete zustellen zu können.ln den
kommenden Monaten sollen auch
die übrigen an sechs Tagen die
Woche beliefert werden. DPD sieht
vor a[[em im Verkehr mit Privat-
kundenWachstumspotenzial. tb

Streikfolgen

Der Arbeitskampf bei der Deut-
schen Post hat auch Auswir-
kungen auf die Philatelie. Eine

nennenswerte Zahl Einsendun-
gen mit Belegbestellungen er-
reichte die Bearbeiter erst mit
Verspätu ng. Selbstverstä nd lich
versuchen die Bearbeiter alles,
um die Wünsche der Philatelis-
ten dennoch erfüllen zu kön-
nen. Nicht alles ist aber möglich.
Beispielsweise gilt für Amtliche
Schiffspost der Crundsatz, dass

nur an Bord aufgegebene Sen-
dungen gestempelt werden
dürfen. Eine nachträgliche Ent-
wertung ist unzulässig, auch
wenn die Bestellung erst nach
einigen Tagen streikbedingter
Verzögerung im Briefkasten
oder Postfach des Bearbeiters
landet. Die Bearbeiter können
nichts daran ändern, dass ei-
nige Wünsche unerfü[t bleiben

Martin Wolfgang Sommer t932 - 2Ol5
Der Bund Philatelistischer Prüfer (BPP) trauert um Martin Wolfgang
Sommer. Zwischen 1988 und 2007 untdrsuchte Sommer die Brust-
schildmarken des Deutschen Reichs. Mit dem Erreichen der Alters-
grenze beendete er 75-jährig seine Prüftätigkeit, engagierte sich aber
weiterhin im Prüferbund, nunmehr als Seniormitglied. Am 3. Juni ver-
starb er im Alter von 82 Jahren. tb

Prüferbund Aktuell

Der Bund Philatelistischer Prüfer (BPP) meldet:

r Mario Huzanic hat eine neue Adresse: Engstringerstrasse 2,

CH-8952 Schlieren, Tet. 0041 / 44 /7319981 (Prüfgebiete: Jugosla-
wien MiNr. l-450 sowie Dienstmarken MiNr. l-73, Lokalausgabe
Banja Luka, NDH Kroatien).

o Nikolaus Barabassy, Kertväros utca 23,1028 Budapest, mik.bara
bassy@arcor,de, hat eine neue Telefonnummer: 0035 / 30 / 65 05
557 (Prüfgebiete: Neu-Rumänien 1919, Ungarn MiNr,l-14 ein-
schtießlich Ganzsachen, Ungarn Besetzungsausgaben 1919, Ungarn
Hotelpost Siebenbürgen 1895 - lg24,Westungarn l92l (Laitaba-
nat). Gunnar Gruber / tb
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Kunst auf Marken
Kolbermoor Der Rundbrief Numm er 73 der Arbeits-
gemeinschaft Kunstgeschichte ist erschienen.

Die Arbeitsgemei nschaft Ku nstge-
schichte regt in ihrem aktuellen
Rundbrief ,,Kunst und Philatelie"
zurTeilnahme am Jahrestreffen im

Oktober an - unter anderem mit
dem Bericht von Dietmar Koppelt
über die Ausstellung ,,Nolde in

Hamburg", Das Treffen findet vom

l. bis 4. Oktober in Hamburg statt.
Bis dahin können sich lnteressierte
unter anderem mit der Kunst und

den Künsttern beschäftigen, die in

dem 73. Rundbrief vorgestellt wer-

den:

llit der Kunst der Etrusker und
dem Aufstieg Roms hat sich der
yerstorbene Heinz Krause beschäf-

tigt ln seinem Beitrag stellt er die

fultur des Volkes aus der Bronze-

leit ltaliens vor, reich illustriert
Xalereien und Skulpturen auf
Sriefmarken aus der ganzen Welt.

lrlfdie Möglichkeiten, die Compu-

Er und lnternet den Philatelisten

:röffnen, verweist Dr. Armin Götte.

Eermuntert die Leser, die Recher-

drmögtichkeiten im lnternet zu

rrtzen. So auch Dietmar Koppelt,

Jer die ,,digitale Schatzkammer",
Jrs lnternetportal Bavarikon mit
nehr als 200 000 Kutturgütern
fryerns vorste[[t.

Werk des amerikanischen
$rlpteurs Alexander Catder wid-

sich Dr. lnge Hoffmann in ih-
Beitrag 

"Ein 
Amerikaner in Pa-

. Der Künstler war mit seinem

Junnen "Merkury Fontaine" an

der Ausstellung im Pavillon der
spanischen Volksfrontregierung
auf der Weltausstettung 1937 in Pa-

ris beteiligt - zusammen mit Mirö
und Picasso. In den USA wurde
1998 ein Schmuckbogen zum 100.

Geburtstag des Künstlers heraus-

gegeben. Die Autorin befasst sich

zudem mit dem rumänischen
Künstler Constantin Bräncu5i und

dessen Skulpturen und Plastiken,

die auf Briefmarken und auch auf
Geldnoten erschienen.

Die Arbeitsgemeinschaft Kunstge-
schichte e.V. ist ,,eine Vereinigung
von Philatelisten, welche die Dar-

stellung der Kunst und der Kunst-
geschichte auf Briefmarken und
phitatetistischen Belegen zum Ge-

genstand ihrer Sammlertätigkeit
gemacht haben. Die Tätigkeit der

Arbeitsgemeinschaft gliedert sich

in die vier Themenbereiche Bau-

kunst, Plastik (Bildhauerkunstl,
Materei und Kunsthandwerk", so

die Eigendarstellung auf www.
a rge- ku nstgesch ichte.de.

Zum Jahrestreffen im Oktober sind

interessierte Sammler, Mitglieder
und auch Gäste willkommen. Auf
dem Programm stehen neben der

Mitgliederversammlung unter an-
derem der Besuch der Kunsthalle
mit der Nolde-Ausstellung, eine
Hafenfahrt und eine Besichtigung
des ,,Miche[". Kontakt: Uwe Blös,

Tel. 01515 / 8120593, E-Mail:
eubloes@bvenet.de. vel
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